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SPD-Stadtratsfraktion Pirmasens 
 
 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Markus Zwick 
- Rathaus - 
 
66953 Pirmasens 
 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die SPD-Stadtratsfraktion bittet Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der 

nächsten Stadtratssitzung zu setzen: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, Möglichkeiten zu prüfen, wie gegebenenfalls 
eine stationäre Gastronomie (Café o.ä) im Strecktalpark errichtet werden kann, 
vorzugsweise als integrativer Betrieb oder unter Nutzung der Möglichkeiten 
des Teilhabechancengesetzes. 
 

Begründung: 

 

Es war diesen Sommer bereits mehrfach in den beiden lokale Zeitungen zu lesen. 

Die Versorgung der Besucher des Parks im Strecktal durch den mobilen 

Verkaufswagen „Ludwig“ muss auf Grund von personellen Engpässen leider 

entfallen. Dies bedeutet für die Besucher des Strecktals, dass sie wohl oder übel 

durstig nach Hause gehen müssen… 

 

Dies ist sehr bedauerlich und für die SPD Stadtratsfraktion ein unhaltbarer Zustand, 

gerade im Bereich der touristischen Aushängeschilder der Stadt wie Dynamikum und 

Strecktalpark. 

 

Gerade durch die in diesem Jahr erfolgte Eröffnung der Jugendherberge im Gebäude 

der ehemaligen Hauptpost, nimmt die Zahl von Besuchern in unserer Stadt 

erfreulicherweise zu. Die Gäste nutzen dann selbstverständlich das in der näheren 

Umgebung liegende Dynamikum und auch den angrenzenden Strecktalpark. Leider 

besteht dort aber keine Möglichkeit sich gemütlich auf einen Kaffee, ein Stück 

Kuchen oder ein Eis hinzusetzen. Nach dem Wegfall des „Ludwig“ fehlt auch das 

bislang bestehende Angebot. 
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Aus diesem Grunde sollen seitens der Verwaltung Möglichkeiten zur Errichtung einer 
stationären Verkaufstelle in Form eines Cafés oder einer ähnlichen  Einrichtung 
geprüft werden. Das dafür notwendige Geld könnte, wie schon bei dem  Mosaik an 
der Felsentreppe durch die SEP aufgebracht werden. 

Der Betrieb soll dann, wenn möglich, als integrativer Betrieb gestaltet werden. Hier 
könnten Gespräche mit den entsprechenden Organisationen die bereits Erfahrungen 
mit integrativen Betrieben haben (Kimmle-Stiftung, ASB,…) geführt werden. 

Ein solches Angebot führt zu einer weiteren Belebung des touristisch attraktiven 
Umfeldes Dynamikum/Strecktal und wird sich mit Sicherheit, mangels anderen 
Angebots in der Nähe, selbst tragen. 

Auch könnten dann perspektivisch weitere Veranstaltungen im Strecktal in Angriff 
genommen werden. Die „Bühne“ am Teich lädt hierzu gerade ein und wäre dann 
auch durch ein gastronomisches Angebot flankiert. 

 

 

. 
 

 

 

Sebastian Tilly        
Vorsitzender der        
SPD-Stadtratsfraktion 


